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me und Wettbewerbe. Die Ta-
geskasse öffnet heute um 12
Uhr. Einlass ist um 14 Uhr. Offi-
zielle Eröffnung ist um 17.30
Uhr im Festsaal. Tageskarten
liegen zwischen 30 und 35
Euro. Die Dreitageskarte kostet
60 Euro. (bal) Archivfoto: Fischer

präsentieren sich dort japani-
sche Bands, Tanz- und Schau-
spielgruppen. Zudem sind
mehrere Ehrengäste aus dem
Anime- und Mangabereich ein-
geladen. Es gibt zahlreiche
Kursangebote, Diskussionsrun-
den, Tauschbörsen, Videoräu-

Menschen in schrillen Kostü-
men das Straßenbild prägen.
Vor allemder Jugendhat es die-
se japanische Kultur angetan.
Zentrale für die Fange-mein-
schaftwird für drei Tagewieder
die Kasseler Stadthalle sein. Ne-
ben Ausstellern und Händlern

Wenn die Connichi ruft, kann
jeder Karneval einpacken: Heu-
te Nachmittag fällt der Start-
schuss für die größte deutsche
Messe für Fans japanischer Ani-
mationsfilme (Anime) und Co-
mics (Manga). Bis zum Sonntag
werden wieder etwa 15 000

Kassel wird bunt: Connichi startet heute

Mehr zum Thema: Stadt braucht mehr Geld für 73 neue Stellen

gärten, begründet dies Hilgen.
Für das Stadtarchiv soll es

ebenso eine neue Stelle geben
wie für das Projektmanage-
ment beim geplanten neuen
Brüder-Grimm-Museum. Zwei
befristete Stellen sind im Stra-
ßenverkehrsamt für die Ent-
wicklung des Langen Feldes
vorgesehen. Die Besetzung
wird es allerdings nur geben,
wenn ein entsprechender Be-
schluss zur Bebauung zustan-
de kommt. Ein weiterer Mitar-
beiter im Straßenverkehrsamt
soll sich darum kümmern,
dass förderfähige neue Am-
peln angeschafft werden.
Auch diese Stelle wäre befris-
tet.

Aufgestockt wird der Stel-
lenplan durch zwei neue
Hausmeisterstellen sowie
zwei weitere Schulsekretärin-
nen. Personaldezernent Hil-
gen begründet das mit mehr
Arbeit durch neue Mensen,
die Dreifelderhalle am Wil-
helmsgymnasium sowie den
größeren organisatorischen
Aufwand der Schulen durch
Ganztagsangebote.

Zwei neue Mitarbeiter für
die Geschwindigkeitskontrolle
sollen die Personalkosten
durch Bußgeldbescheide wie-
der auffangen. Aus allen Stadt-
teilen komme die Forderung
nach mehr Kontrollen, beson-
ders vor Schulen und Kinder-

externen Gutachter gegeben.
Das Ergebnis: Der ASD war un-
terbesetzt und musste um
zwei Stellen aufgestockt wer-
den.

Bildungsgutscheine
Auf kommunaler Ebene be-

lastet nicht jede neue Stelle
den städtischen Haushalt. Für
den Mehraufwand bei der Ver-
waltung von Bildungsgut-
scheinen für die Kinder von
Hartz-IV-Empfängern zahlt
zum Beispiel der Bund. Mit
dem Kreis werden Stellen in
den gemeinsam betriebenen
Einrichtungen wie Gesund-
heitsamt, Zulassungsstelle und
Volkshochschule verrechnet.

dasteht. Genaue Zahlen hat
der Landkreis noch nicht vor-
liegen, doch die Tendenz ist
ähnlich wie in Kassel. „Wir
werden das Thema im Dezem-
ber diskutieren, da kommen
erhebliche Schwierigkeiten
auf uns zu“, sagt Landkreis-
sprecher Harald Kühlborn.
Das Regierungspräsidium als
Aufsichtsbehörde habe die
Vorgabe gemacht, Stellen ein-
zusparen.

Durch die Vielzahl der zu-
sätzlichen Aufgaben sei das
aber kaum zu erfüllen. Kühl-
born nennt ein Beispiel aus
dem allgemeinen sozialen
Dienst (ASD). Dort habe es
eine Überprüfung durch einen

VON THOMAS S I EMON

KASSEL. Über jede einzelne
der 73 neuen Stellen wird im
November in einem Aus-
schuss diskutiert. Doch bereits
jetzt zeichnet sich ab, dass die
CDU den Vorschlägen nicht
zustimmen wird. „Es ist rich-
tig, dass neue Aufgaben hinzu-
gekommen sind, das muss
man aber in erster Linie durch
interne Umbesetzungen und
nicht durch mehr Stellen lö-
sen“, sagt der frühere Kasseler
Oberbürgermeister Georg Le-
wandowski für seine Fraktion.

Der Blick über den Teller-
rand zeigt, dass Kassel mit sei-
nen Problemen nicht allein

Künftig mehr Radarkontrollen
Zwei zusätzliche Stellen für Geschwindigkeitsüberwachung – CDU generell für interne Umbesetzungen

KASSEL. Eine wichtige schul-
organisatorische Änderung
hat der Magistrat der Kasseler
Stadtverordnetenversamm-
lung empfohlen: Zum Schul-
jahr 2012/13 soll das Berufli-
che Gymnasium an der Elisa-
beth-Knipping-Schule in der
Fachrichtung „Gesundheit
und Soziales“ um den Schwer-
punkt Pädagogik erweitert
werden.

„Den Schwerpunkt Pädago-
gik gibt es in Hessen bislang
noch nicht“, sagt Stadträtin
Anne Janz im städtischen Pres-
sedienst. Für die Einrichtung
des neuen Angebots bestehe
jedoch sowohl bei der Elisa-
beth-Knipping-Schule als auch
bei den Schülern ein großes
Interesse. Darüber hinaus leis-
te der Ausbau um den Schwer-
punkt Pädagogik auch einen
wertvollen Beitrag für ein zu-
kunftsorientiertes Bildungs-
angebot in der Region.

„Die Erweiterung des Bil-
dungsangebots wäre zudem
ein wichtiger Impuls für die
Schulentwicklung der Elisa-
beth-Knipping-Schule als
Kompetenzzentrum in diesem
Bereich“, sagt Janz. Derzeit
bietet die berufliche Schule
die Fachrichtungen Ernäh-
rung, Technik sowie Gesund-
heit und Soziales an.

Die Einrichtung des neuen
Schwerpunkts Pädagogik soll
auf eine Klasse pro Jahrgang
beschränkt werden. (bea)

Pädagogik als
Fachrichtung
an Gymnasium

Kurz notiert
Kartenverkauf
Bereits jetzt ist der freie Karten-
verkauf für den Theaterball im
Staatstheater Kassel gestartet.
Der Verkauf erfolgt an der Thea-
terkasse im Opernhaus von
Dienstag bis Freitag von 10 bis
18 Uhr sowie samstags von 10
bis 15 Uhr. (ste)

Jobcenter geschlossen
Wegen einer internen Veranstal-
tung amMittwoch, 21. Septem-
ber, ist das Jobcenter Stadt Kas-
sel,GrünerWeg 46,geschlossen.
Es können nur Notfälle bearbei-
tet werden. (ste)

Planetarium zu
Aufgrund einer Tagung bleiben
das Astronomisch-Physikalische
Kabinett in der Orangerie, das
Planetarium, der Westpavillon
und das Marmorbad am Diens-
tag und Mittwoch, 20. und 21.
September, geschlossen. (ste)

KASSEL. Die Mitglieder des
Ausschusses für Stadtentwick-
lung, Mobilität und Verkehr
treffen sich am Mittwoch, 21.
September, ab 17.30 Uhr im
Sitzungssaal des Magistrats im
Rathaus. Zur Diskussion ste-
hen die Nutzung von Park-
scheinen als Fahrscheine so-
wie die Bebauungspläne Jäger-
kaserne, Justizzentrum und
Campus Nord.

Ferner wird über mehr Si-
cherheit und Sauberkeit in
Fußgängerunterführungen,
die Beschilderung der Wan-
der- und Radwege, die Be-
leuchtung von Denkmälern
im Innenstadtbereich sowie
über den „Tätigkeitsbericht
Radverkehrsbeauftragter und
Mitarbeiter“ beraten.

Weitere Punkte der Tages-
ordnung sind die überörtliche
Arbeitsgruppe „Interkommu-
nale Gewerbegebiete“, die Er-
neuerung der Straßenbeleuch-
tung Auf den Siechen, der
KVG-Betriebshof Wilhelmshö-
he als Schwimmbadstandort,
die Verschlechterung der
Fahrradmobilität im Rathaus-
hof sowie die Zulässigkeit der
Dez-Erweiterung. (abe)

Unterführungen
sind Thema
im Ausschuss

HINTERGRUND

Schloss
Wilhelmsthal
LandgrafWilhelmVIII. von
Hessen-Kassel ließ Schloss
Wilhelmsthal zwischen
1747 und 1761als Lust-
schloss nach Entwürfen
des berühmtenMünchner
Hofarchitekten François
de Cuvilliés errichten. Die
Innengestaltung oblag
dem Bildhauer Johann Au-
gust Nahl, der auch für das
Potsdamer Schloss Sans-
souci tätig war.

Der außergewöhnliche
ReizdesSchlosses liegtvor
allem in der nahezu unver-
ändert gebliebenen histo-
rischen Raumaufteilung.
So kann der Besucher ei-
nen Einblick in das höfi-
sche Leben der Fürsten
wie auch der Dienerschaft
gewinnen.

Eine besondere Attrak-
tion ist die Hauptküche
mit einer nach wie vor
funktionstüchtigen „Bra-
tenwendemaschine“. (nh)

seumslandschaft Hessen Kas-
sel (MHK) in der Pflicht. Es dür-
fe nicht sein, dass die vom
Land Hessen bewilligten
200 Millionen Euro aus-
schließlich in den Bergpark

VON P E T E R K I L I AN

CALDEN. Das Rokoko-Schloss
Wilhelmsthal ist ein Aushän-
geschild weit über die Region
hinaus. Nicht nur zu Großver-
anstaltungen wie Konzerten,
Gartenfest oder der Eröffnung
des Kultursommers Nordhes-
sen strömen Tausende von Be-
suchern in die weitläufige
Parkanlage. Nun aber werden
Befürchtungen laut, der spät-
barocke Bau verfalle zuneh-
mend, da benötigtes Geld für
Sanierungen ausschließlich in
den benachbarten Bergpark
Wilhelmshöhe mit Herkules,
Löwenburg und Neue Galerie
fließen.

In der Tat strahlt die Gebäu-
desubstanz des Schlosses Wil-
helmsthal nicht in ganzer
Pracht. So ist der Keller des
Schlosses für Besucher auf-
grund der Feuchte bereits ge-
sperrt. Die Gemeindevertreter
aus Calden sehen hier die Mu-

NichtnurGeld fürdenBergpark
Caldens Gemeindevertreter beklagen hohen Sanierungsbedarf für Wilhelmsthal

dener Kommunalpolitiker
übereinstimmend. Von daher
habe die MHK dafür Sorge zu
tragen, dass zeitnah eine voll-
ständige Sanierung des Schlos-
ses und Parks erfolge.

Judith Reitter, Pressespre-
cherin der MHK, hält dagegen.
Gerade in jüngster Zeit, so
sagt sie, sei in Wilhelmsthal
eine neue Ausstellungsfläche
geschaffen worden. Außer-
dem habe man eine aufwendi-
ge Warnanlage vor allem für
Feuer installiert. Das der MHK
zur Verfügung stehende Geld
müsse halt auf alle Häuser ver-
teilt werden, und davon gebe
es in Nordhessen einige.

Dr. Micha Röhring (MHK)
kündigte an, dass in den
nächsten vier bis fünf Jahren
in Wilhelmsthal sichtbar et-
was passieren werde. Konkret
sprach er dabei die Landgra-
fenwohnung an, die für die Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht werde. HINTERGRUND

Wilhelmshöhe flössen, um die
Bewerbung zum Weltkultur-
erbe zu unterstützen.

Auch Schloss Wilhelmsthal
komme eine überregionale
Bedeutung zu, sagen die Cal-

Bedrohte Idylle: Das Rokoko-SchlossWilhelmsthal. Archivfoto: Koch

Freitag, 16. September 2011 Kassel
KS-LO2


